Marktordnung

Auf Grund des § 51 Abs. 2 lit. f der Bgld. Gemeindeordnung i.V.m. § 286 Abs. 2 und 293 Abs. 3 GewO 1994, BGBl 1994/194 idF BGBl I 2000/12 wird verordnet:

Erster Teil
Allgemeines

§ 1

Geltungsbereich

(1) Diese Marktordnung gilt für den mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Eisenstadt-Umgebung vom 03.05.1988, Zl. 12/03/88.130/1, bewilligten Gelegenheitsmarkt (Wallfahrtsmarkt).

(2) Den Anlaß für die Abhaltung des Marktes bilden „Wallfahrten“.

§ 2

Markttermine

(1) Die Markttage sind der 15. August (Maria Himmelfahrt), 8. September (Maria Geburt) und der 3. Sonntag im September (Sonntag nach Kreuzerhöhung, Kroatischer Sonntag).

(2) Die Marktzeiten dauern von 07:00 Uhr bis 17:00 Uhr.

(3) Der Standaufbau findet von 5:00 Uhr bis 7:00 Uhr statt. Der Standabbau findet von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr statt.

§ 3

Marktgebiet

(1) Das Marktgebiet liegt in Loretto und ist in der Planskizze im Anhang zu dieser Verordnung dargestellt.

(2) Die Sicherheitszonen sind in der Planskizze im Anhang zu dieser Verordnung rot dargestellt.

(3) Der Bereich der Standplätze, die nur über vorheriges Ansuchen um Reservierung gemäß § 17 vergeben werden, ist in der Planskizze im Anhang zu dieser Verordnung blau dargestellt.

(4) Der Bereich der Standplätze, die über vorheriges Ansuchen um Reservierung gemäß § 17 oder ohne vorheriges Ansuchen am Tag des Marktes  gemäß § 16 vergeben werden, ist in der Planskizze im Anhang zu dieser Verordnung grün dargestellt.

(5) Die ersten Marktstände dürfen rechts und links vom Hauptzugang zur Kirche erst nach jeweils mindestens 15 Metern aufgestellt werden.

(6) Die ersten Marktstände dürfen rechts und links vom Haupteingang zum Gasthof Graf, Hauptplatz 6, erst nach jeweils mindestens 3 Metern aufgestellt werden.

(7) Marktstände mit Musikdarbietungen dürfen rechts und links vom Hauptzugang zur Kirche erst nach mindestens 50 Metern aufgestellt werden.

§ 4

Marktbeschicker

Marktbeschicker sind landwirtschaftliche Produzenten, Marktfahrer und aufrechte Gewerbetreibende.

§ 5

Gegenstände des Marktverkehrs

(1) Die Gegenstände des Marktverkehrs sind Bekleidung, Hausrat, Kleinwaren, Spielwaren, Blumen, Lebensmittel, alkoholische und nichtalkoholische Getränke, Süßwaren, Tischlerwaren, Schlosserwaren, Steinmetzwaren.

(2) Die Gegenstände des Marktverkehrs können, soweit im folgenden nicht anderes bestimmt ist, im Rahmen der Gewerbeberechtigung ohne besondere Bewilligung feilgeboten oder verkauft werden.

(3) Um eine wesentlich ungünstige Beeinflussung der wirtschaftlichen Lage der ortsansässigen Gewerbebetriebe hintanzuhalten dürfen folgende Waren oder Warengruppen nur auf Grund einer Bewilligung feilgeboten oder verkauft werden:

a) Lebensmittel

b) alkoholische und nichtalkoholische Getränke

c) Tischlerwaren

d) Schlosserwaren

e) Steinmetzwaren.

(4) Die Bewilligung (Abs. 3) hat die Waren oder Warengruppen genau zu umschreiben. Die Bewilligung ist für ein Jahr zu erteilen.

(5) Waren, deren marktmäßiger Verkauf aus Gründen der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit, des Schutzes der Gesundheit von Menschen oder der Vermeidung der Verschleppung von Krankheiten von Pflanzen oder Tieren nicht vertretbar ist, dürfen nicht feilgeboten oder verkauft werden.

(6) Der Verkauf von Waren im Wege von Glücksspielen ist nicht getattet.

(7) Andere als die in Abs. 1 genannten Waren dürfen nicht feilgeboten oder verkauft werden.

§ 6

Ordnung auf dem Standplatz

(1) Auf den Verkaufständen ist der volle Vor- und Zuname, die Firma sowie der ständige Wohn- oder Geschäftssitz des Marktbeschickers deutlich ersichtlich zu machen.

(2) Die Tiefe des Standplatzes ist auf das für den Verkauf unbedingt erforderliche Maß zu beschränken.

 (3) Es ist untersagt, standfeste Bauten zu errichten jedoch dürfen die Marktstände in Form eines in ein Kraftfahrzeug integrierten Marktstandes betrieben werden, dessen Ausdehnung eine Tiefe von 3,00 Meter nicht überschreitet.

(4) Vor den Verkaufstischen dürfen keine Verkaufsständer aufgestellt werden. Diese sind erforderlichenfalls hinter den Verkaufstischen aufzustellen. Das Marktaufsichtsorgan kann in begründeten Fällen an Ort und Stelle Ausnahmen gestatten.

(5) Das Aufstellen oder Lagern von Kisten, Körben und anderen Gegenständen oder das Abstellen von Kraftfahrzeugen außerhalb des Standplatzes, in den Gängen und auf den Gehsteigen ist untersagt. Das Marktaufsichtsorgan kann in begründeten Fällen an Ort und Stelle Ausnahmen gestatten.

(6) Schirme oder Dächer dürfen den Standplatz in der Länge und der Breite nicht überragen und müssen vom Boden in der Höhe einen Abstand von mindestens 2 Metern haben.

(7) Die Marktstände sind so rechtzeitig aufzustellen, daß bei Öffnung des Marktes die Aufstellungsarbeiten beendet sind.

(8) Jede Verunreinigung der Marktstände, ihrer unmittelbaren Umgebung und des ganzen Marktplatzes ist zu unterlassen. Jeder Standinhaber hat für die Reinlichkeit auf seinen Marktstandflächen und den an seinen Ständen angrenzenden Verkehrswegen zu sorgen.

(9) Abfälle können nach Beendigung des Marktes in verschlossenen Kisten oder Säcken am Standplatz zurückgelassen werden. Organische Abfälle und Sondermüll sind vom Marktbeschicker selbst zu entsorgen.

(10) Nach Beendigung des Marktes haben die Marktbeschicker den Marktplatz unverzüglich zu räumen.

(11) Die Marktbeschicker haben den Original-Gewerbeschein sowie die nach dieser Verordnung erforderlichen Bewilligungen stets mitzuführen und auf Verlangen den Marktaufsichtsorganen vorzuweisen.

§ 7

Verkauf

(1) Sämtliche Waren sind übersichtlich auszulegen und in  Euro auszupreisen. Alle Waren dürfen nur unter der ihnen zukommenden Bezeichnung bzw. Kennzeichnung (Aufbrauchfrist) angeboten werden.

(2) Verfälschte oder gesundheitsschädliche Waren dürfen nicht feilgeboten oder verkauft werden.

(3) Der Verkauf der Ware darf nur nach der Stückzahl oder nach dem gesetzlichen Maß und Gewicht stattfinden. Der Marktbeschicker hat sich dabei entsprechend geeichter Maßmittel zu bedienen.

(4) Waagen sind so anzubringen, daß der Käufer die Gewichtsbestimmung beobachten kann.

(5) Der Marktbeschicker ist verpflichtet, die unentgeltliche Benützung seiner Maßmittel zur Überprüfung der Quantität der gekauften Ware zu gestatten.

(6) Streitigkeiten über die Richtigkeit eines Kaufes oder dessen Bedingungen sind über den Zivilrechtsweg einer Erledigung zuzuführen.

(7) Der Verkauf von Waren außerhalb der Marktstände ist verboten. Die Zustellung von bestellten Waren ist davon nicht berührt.

(8) Das Anbieten von Waren über Mikrophon bzw. Verstärkeranlagen ist nicht gestattet.

(9) Das überlaute, aufdringliche und belästigende Anbieten von Waren oder Anlocken von Käufern ist untersagt.

(10) Das Verteilen von Reklamematerial außerhalb des Marktstandes ist verboten.

(11) Durch Musikdarbietungen am Standplatz dürfen die öffentliche Ruhe und Ordnung, insbesondere Prozessionen, nicht gestört werden

(12) Geschützte Pflanzen dürfen nur in Übereinstimmung mit den Artenschutzvorschriften feilgeboten und verkauft werden. Triebe von Nadelbäumen und dergleichen dürfen nur dann feilgeboten und verkauft werden, wenn diese aus der eigenen Forstwirtschaft stammen.

§ 8

Verkauf von Lebensmitteln

(1) Verfälschte, verdorbene oder gesundheitsschädliche Lebensmittel dürfen nicht feilgeboten oder verkauft werden.

(2) Lebensmittel dürfen nur sauber und entsprechend verpackt, nötigenfalls gekühlt, zum Verkauf angeboten werden. Eine hygienisch nachteilige Einwirkung muß ausgeschlossen sein.

(3) Personen, welche unter ansteckenden oder infektiösen Krankheiten leiden, dürfen auf die Dauer ihrer Krankheit den Lebensmittelhandel nicht ausüben.

(4) Obst darf nur dann verkauft werden, wenn es eine entsprechende Reife erreicht hat und nicht verfault oder von Insekten angefressen ist. Obst und Gemüse darf nur frisch auf den Markt gebracht werden.

(5) Von Pilzen dürfen nur jene Arten, welche allgemein als genießbar anerkannt sind, verkauft werden. Sie sind so zum Verkauf anzubieten, daß sie jederzeit leicht beschau- und prüfbar sind. Der Verkauf von nassen, geschälten und zerkleinerten Pilzen ist verboten.

(6) Frische Kuhmilch darf nur als Vollmilch, Rahm und Magermilch zum Verkauf gebracht werden.

(7) Das Aufstellen von Sitzgelegenheiten zum Konsum von Getränken, Speisen oder Süßwaren ist unzulässig. Das Marktaufsichtsorgan kann in begründeten Fällen an Ort und Stelle Ausnahmen zum Konsum von Speisen gestatten.

§ 9

Betragen am Markt

(1) Tiere dürfen auf Marktplätzen, wo Lebensmittel verkauft werden, nicht mitgenommen werden.

(2) Alle Personen, die sich auf dem Marktgelände befinden, haben sich so zu verhalten, daß die öffentliche Ruhe, Ordnung und Sicherheit nicht gestört und die Bestimmungen der Marktordnung eingehalten werden.

(3) Den Anordnungen der Marktaufsichtsorgane ist ohne unnötigen Aufschub Folge zu leisten.

§ 10

Sicherheit

(1) Bei sämtlichen Standplätzen ist zu den gegenüberliegenden Standplätzen ein Abstand von mindestens 3,00 Metern einzuhalten.

(2) In den Sicherheitszonen ist nur eine Reihe von Standplätzen, ausgenommen im Bereich “Zur Basilika“,  zulässig.

(3) Marktbeschicker, die Flüssiggasanlagen und Flüssiggasbehälter betreiben, haben Vorkehrungen zur Verhütung und für den Fall eines Brandes zu treffen, insbesondere einen Feuerlöscher mit sich zu führen.

(4) Sämtliche Gegenstände, die die Zufahrt der Gendarmerie, Feuerwehr oder der Rettungsdienste bei Gefahr im Verzug behindern könnten, sind umgehend zu entfernen. 

Zweiter Teil

Hoheitsverwaltung

§ 11

Ansuchen

(1) Ansuchen (§ 5 Abs. 3) sind spätestens 6 Wochen vor Abhaltung des Marktes zu stellen. 

(2) Über Ansuchen entscheidet der Bürgermeister als Behörde I. Instanz. Gegen dessen Entscheidungen ist das Rechtsmittel der Berufung an den Gemeinderat als Behörde II. Instanz zulässig.

§ 12

Marktaufsichtsorgan

(1) Der Bürgermeister der Gemeinde Loretto hat als Marktaufsichtsorgan einzuschreiten. Der Bürgermeister ist berechtigt, die Funktion des Marktaufsichtsorgans an eine andere Person an seiner statt gegen jederzeitigen Widerruf zu übertragen. Der Bürgermeister ist auch berechtigt, die erforderliche Anzahl an Stellvertretern und Hilfspersonen zu ernennen.

(2) Das Marktaufsichtsorgan hat über die Einhaltung der Bestimmungen der Marktordnung zu wachen. 

(3) Das Marktaufsichtsorgan ist berechtigt, die sofortige zwangsweise Entfernung von Gegenständen, die die Zufahrt der Gendarmerie, Feuerwehr oder der Rettungsdienste bei Gefahr im Verzug behindern könnten (§ 10 Abs. 4), durchzuführen. Beschwerden gegen diese Maßnahmen haben keine aufschiebende Wirkung.

(4) Bei einem Verstoß gegen die Bestimmungen der § 5, § 6 Abs. 1 oder Abs. 11, § 7, § 8 oder  § 10 Abs. 3  hat der Marktbeschicker seine Verkaufstätigkeit sofort einzustellen.

§ 13

Strafbestimmungen

Übertretungen der §§ 2 – 10 werden, soweit sie nicht nach dem Strafgesetzbuch oder nach anderen Vorschriften zu ahnden sind, von der Bezirksverwaltungsbehörde gemäß § 368 Z. 13 GewO 1994 mit Geld bis zu EUR 1.090,-- bestraft.

Dritter Teil

Privatwirtschaftsverwaltung

§ 14

Allgemeine Bestimmungen

(1) Die Vergabe der Standplätze erfolgt im Wege der Privatwirtschaftsverwaltung der Gemeinde durch den Bürgermeister oder einen durch ihn bestellten Vertreter auf Grund eines zivilrechtlichen Vertrages.

(2) Standplätze ohne vorherige Reservierung können nur in dem in der Planskizze im Anhang zu dieser Verordnung grün dargestellten Bereich vergeben werden.

(3) Reservierungen von Standplätzen können in dem in der Planskizze im Anhang zu dieser Verordnung blau und grün dargestellten Bereich vergeben werden.

(4) Bei der Vergabe der Standplätze (§ 16) und der Reservierung (§ 17) ist das Interesse der Gemeinde an der Stärkung der wirtschaftlichen Lage der ansässigen Gewerbetreibenden zu wahren.

(5) Die Vergabe von mehreren Standplätzen an denselben Marktbeschicker ist nur bei Vorliegen einer besonderen Notwendigkeit im Interesse der Gemeinde zulässig.

(6) Keiner der Standplätze darf ohne Bewilligung der Gemeinde getauscht oder auch nur teilweise abgetreten werden. Die Weitergabe an Dritte ist verboten.

(7) Das eigenmächtige Benützen leerstehender Plätze ist verboten.

(8) Die Vergabe des Standplatzes bedeutet nicht die Bewilligung zum Feilbieten oder Verkauf der in § 5 Abs. 3 genannten Gegenstände des Marktverkehrs. Umgekehrt bedeutet die Bewilligung gemäß § 5 Abs. 3 nicht auch die Vergabe oder die Reservierung eines Standplatzes.

(9) Das Entgelt für die Benutzung des Standplatzes ist jeweils am Markttag in bar zu entrichten. 

§ 15

Festsetzung des Entgelts

(1) Der Gemeinderat setzt das von den Marktbeschickern zu entrichtende Entgelt für die Benutzung des Standplatzes und für die Reservierung des Standplatzes fest.

(2) Das Entgelt für die Benutzung des Standplatzes und für die Reservierung des Standplatzes ist nach Laufmetern der Verkaufsfläche festzusetzen.

§ 16

Vergabe eines Standplatzes ohne Reservierung

(1) Marktbeschickern, die über keinen reservierten Standplatz verfügen, wird nach Maßgabe des zur Verfügung stehenden Platzes ein Standplatz in dem im Anhang zu dieser Verordnung grün dargestellten Bereich vergeben.

(2) Der Marktbeschicker hat sich am Tag des Marktes so rechtzeitig beim Marktaufsichtsorgan zu melden, daß der Aufbau des Marktstandes zeitgerecht beendet werden kann.

(3) Die Vergabe erfolgt nach der Reihenfolge des Eintreffens.

(4) Niemand hat ein Recht auf Vergabe des Standplatzes.

(5) Wird die Vergabe eines Standplatzes abgelehnt, hat sich der Marktbeschicker unverzüglich vom Marktplatz zu entfernen.

§ 17

Reservierung  eines Standplatzes

(1) Anläßlich des am 15. August (Maria Himmelfahrt) eines jeden Jahres abgehaltenen Marktes kann der Marktbeschicker an diesem Tag während der Marktzeiten um Reservierung eines Standplatzes ansuchen.

(2) Gibt die Gemeinde dem Ansuchen um Reservierung eines Standplatzes statt, hat der Marktbeschicker das Recht, den in der Reservierung ausgewiesenen Standplatz am darauffolgenden 8. September (Maria Geburt) und 3. Sonntag im September (Sonntag nach Kreuzerhöhung, Kroatischer Sonntag) desselben Jahres sowie am 15. August (Maria Himmelfahrt) des darauffolgenden Jahres, zu benutzen. Das Entgelt für die Reservierung ist sofort zu entrichten.

(3) Die Zustimmung der Gemeinde zur Reservierung des Standplatzes kommt nur dann rechtswirksam zustande, wenn die Zustimmung schriftlich erteilt wird.

(4) Niemand hat ein Recht auf Reservierung eines Standplatzes.

(5) Der Marktbeschicker hat sich am Tag des Marktes so rechtzeitig beim Marktaufsichtsorgan zu melden, daß der Aufbau des Marktstandes zeitgerecht beendet werden kann, jedoch spätestens um 07:00 Uhr. Meldet der Marktbeschicker sein Eintreffen nicht rechtzeitig, kann der reservierte Standplatz an diesem Tag des Marktes anderweitig vergeben werden.

(6) Steht der reservierte Standplatz aus Gründen, die nicht von der Gemeinde beeinflußt werden können, nicht zur Verfügung oder wiegt das Interesse der Gemeinde oder Erfordernisse der öffentlichen Ruhe, Ordnung oder Sicherheit, der Schutz der Gesundheit oder des ungestörten Straßenverkehrs an einer anderweitigen Nutzung des Standplatzes höher als das Interesse des Marktbeschickers an der Nutzung dieses Standplatzes, hat die Gemeinde das Recht, dem Marktbeschicker unter aliquoter Rückerstattung des Entgelts für die Reservierung einen anderen Standplatz zuzuweisen. Ist ein anderer Standplatz nicht verfügbar, hat der Marktbeschicker keinen Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes.

§ 18

Verlust der Nutzungsberechtigung und der Reservierung

(1) Der Marktbeschicker verliert die Berechtigung zur Benutzung des Standplatzes und hat diesen sofort zu räumen, wenn er gegen die Bestimmungen der § 5, § 6 Abs. 2, Abs. 3, Abs. 4, Abs. 5 oder Abs. 10, § 7 Abs. 8, Abs. 9 oder Abs. 11, § 8 Abs. 3 oder Abs. 7, § 10 oder § 14 Abs. 6 oder Abs. 7 verstößt und trotz Aufforderung durch die Gemeinde das beanstandete Verhalten fortsetzt. Dies gilt auch für andere Verstöße, wenn sonst die Weiterbenutzung des Standplatzes durch den Marktbeschicker für die Gemeinde unzumutbar ist.

(2) Die Gemeinde ist bei Vorliegen der Voraussetzungen des Abs. 1 berechtigt, den Marktstand sofort auf Kosten und Gefahr des Marktbeschickers zu räumen.

(3) Jeder Verstoß gegen die Marktordnung führt zum Verlust der Reservierung des Standplatzes.

(4) Der Marktbeschicker kann dem Verlust der Berechtigung zur Benutzung des Standplatzes oder der Reservierung des Standplatzes nicht entgegenhalten, daß die Gemeinde bei vorherigen Verstößen oder Verstößen anderer Marktbeschicker auf die Rechtsfolgen des Verlustes verzichtet habe.

(5) Das Entgelt für  die Benutzung des Standplatzes und die Reservierung ist, sofern dieses noch nicht bezahlt wurde, dennoch zu bezahlen. Ansonsten verbleibt das Entgelt der Gemeinde.

Vierter Teil

Schlußbestimmungen

§ 19

Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am 01.08.2000 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten bisher geltende Marktordnungen außer Kraft.

§ 20

Übergangsbestimmungen

Die in § 11 Abs. 1 genannte Frist kann für den Markttag am 15.08.2000 unterschritten werden.

Für den Gemeinderat:

Der Bürgermeister:
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